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exemplare in Empfang genommen; dazu kamen endlich zumal

in den lezten dreissig Jaren die vielen wahrhaft kostbaren Ge¬

schenke L 1. M. M. des höchstseligen Kaisers Franz I., des

Kaisers Ferdinand I. und unsers gegenwärtigen allerhöchsten

Herrn und Kaisers Franz Josef. Dieser grossmütigen Unter-

stüzung ist es zu verdanken, dass am 25. Sept. 1854 der

Zustand der akademischen Bibliothek so beziffert werden konnte:

Handschriften 195 in 166 Bänden und 29 Beibänden.

Inkunabeln: 824 in 532 Bänden u. 321 Beibänden. Werke
verschiedenen Inhalts: 18,263 oder 26,452 Bände.

b) Gymnasial - Bibliothek.

Den Grund dazu legte ein um diese Lehranstalt verdientes Mit¬

glied der Gesellschaft Jesu, Franz Lettmayr, der im Nov. 1773

von dem Gymnasium zu Steier hieher übersczt, in den Gramma-

tikal-Klassen und von 1777 angefangen griechische Sprache lehrte,

aber 1793 in Pension trat und in seiner leztwilligen Anordnung

seine ganze Büchersammlung dem Gymnasium bestimmte. Die¬

sem Beispiele folgten andere für Jugendbildung eifrig besorgte

Männer, darunter solche, die ausser aller Verbindung mit dem

Gymnasium stehend, gerne beitrugen, den Zwreck ächt christ¬

licher, humaner Bildung zu fördern; wie der jubilirte Regie¬

rungsrat Alois von Schwinghaimb, Rechnungsoffizial Be-
n e d i k t P i 11 w e i n und insbesondere der Regierungssekretär,

Michael Höger, der die aus dem Verlasse des ehmaligen

Gymnasialdirektors von Linz, Xaver Höger, ererbten Bücher

historischen, geographischen, humanistischen und belletristischen

Inhalts in einer Zal von 2000 Bänden, dem hiesigen Gymnasium

zum Geschenke gemacht hat,« damit so dieser Nachlass seines

verehrten Oheims, der fast sein ganzes Leben dem Wole und

der Bildung der Jugend nach Kräften gewidmet hatte, auch nach

dessem Tode für die studirende Jugend nüzlich und woltätig

bleiben möchte.« — Dass Männer, die selbst einst leitend oder

lehrend an dieser Anstalt wirkten, von gleicher Gesinnung er¬
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